
canisk
92

XII-assis- Anitlicher Auzeiger für
Vezugsitpreife :

die flädiischen behörden äußerster.

0,90 Goldmark. oftbezuge nur für den Kalendermonatr

Das ,,Ramslauer Stadtblatt« erscheint wöchentlich dreimal: Dienstag, Donnerstag und
Sonnabend und haftet� in der Geschäftsstelle, sowie in den Verkaufisstfellein monatlich" re s re &#39;
Qfferteici und Auskunftsgebiih 10 Goldpfennig. � Vei höherer Gewalt, Betriebsstörung,Iltbeitsniederlegung oder Aussperrung hat der Vezieher keinen Anspruch au Nach·
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für AuswiirtigeTeils die ein-8 U r vorm.
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während der Vezugszeit notwendig werdende Preiserhöhungen zu bezahlen.

. spBefriedigender _ Verlauf. »der . Verhandlungen«

·«Schießereic»n, jedoch ist niemand verlegt worden.

Verantwortlich für SchristleitunkpFranz Otto, NamslamNr. 50. Sonnabend, den 12. Mai. Druck, Verlag und E edition:
Nanislauer DruckeieiiGesell chaft in. b. H. s924.

ycutsitniatioiiale und xteiciisrkgieruiig
Berlin, 16. Mai. Die Parteileitung der Deutfchnatio-

nalen Volkspartei hat in ihrer heutigen Sitzung folgende
Entschließung gefaßt: «

� fordern, daß die gegenwärtige Reichsregierung
entsprechend dem Ausfall der Wahlen, der den verän-
derten politischen Willen des Volkes festgestellt hat, dem
Reichspräsidenten alsbald ihren Rücktritt anbietet. Die
gegenwärtige Regierung entbehrt jeglichen Rechts,
Deutschland in den Verhandlungen über das Sachver-
ständigengutachten noch entscheidend zu vertreten. Wir
erheben entschiedenen Einspruch dagegen, daß das Ka-
binett etwa die Gesetzentwürse zur Durchführung des
Gutachtens der Reparationskommission vorlegt oder auch
in den vorbereitenden Verhandlungen den Organisations-
komitees oder der Reparationskommission irgend welche
Erklärungen iiber den Standpunkt der deutschen Regie-
rung, abgibt oder abgeben läßt. Die Deutschnationale
Volkspartei wird derartige Erklärungen als nicht für
sie bindend anerkennen.�

Der Wergarbeitekflreiti im Kiihrgeviet

Berlin, 15. Mai. Wie verschiedene Blätter mitteilen,
haben die Verhandlungen im Reichsarbeitsininifteriuin zur
Beilegung des Konfliktes im Ruhrbergbam die bis gestern
abend 8 Uhr dauerteii, bisher einen befriedigenden Ver-
lauf genommen. Sie sind auf heute vertagt worden.

Folgen des Streiks.
Dortmund, 14.�Mai. Von 7000 Arbeitern des

Eiseii- und Stahlwerkes �s; öfch haben 4000 Arbeiter in-
folge Brennstoffmangels die Arbeit einstellen müssen.

Gelsenkirchem 14. Mai. Die Gelsenkirchener Berg-
werks:A.-G. hat sich infolge Kohlenuiangels gezwungen
gesehen, drei Hochöfen auszublafen
« Bochum, 14. Mai. Wenn bis spätestens Sonnabend
die Kohlenförderiing iiicht wieder aufgenommen worden
ist, muß mit der Stillegung der gesamten Fabrikanlagen
des Bochunier Vereins gerechnet werden.

schwere Erkrankung der« stabiles.
Neun. Der Papst ist an einer fchwereii Nierenent-

zündung erkrankt. Säiutliche Aiidienzen ini Vatikan sind
abgefagt.

Brei politische Morde in halte?
Berlin, 15. illiai. Wie die ,,Hallesche Llllg.Ztg.«

hört, werden drei Mitglieder der bayerischen vaterländischen
Verbände, die am Sonntag an den nationalen Veranstal-
tuiigeii teilgenommen haben, vermißt. Eine Reihe von
Freunden derdrci soll sich zum Zwecke der Nachfor-
schungeii noch in Halle befinden. Eine weitere Nachricht
besagt, daß heute morgen einer der Vermißten gefesselt
und mit zahlreichen Stichiviinden tot aus der Saale ge-
zogen worden sei. Eine anitliche Bestätigung dieser -Nach-
richt fehlt noch. Jni übrigen hält die Unruhe in Halle
immer noch an. Gestern uachmittag wurde ein Polizei-
be»amter, der das Veiteilen von Flugblättern hindern
wollte, von der Ilienge tätlich angegriffen. Die Pistole«
wurde ihui entrissen, und er mußte· in der Notwehr vom
Seitengewehr Gebt-auch machen. Herzueilende Polizei-
beanite verhafteteii dabei mehrere Personen. Auch in den
Vororten kam es verschiedentlich zu Zusammenstößeii
zwifchen Liuksradikaleit und der Polizei. Es gab sogar

sitoluistiie Ilniiiaszuiixi
Berlin, 14. Mai. Die deutsche Regierung hat, wie be-

reits gemeldet, durch ihreii Gesandten in Warschaii der
politischen Regierung eine Note überreichen lassen, in der auf
die infolge der beständig sich wiederholenden Ausfchreituiigen
gegen die deutschen Niinderheiteii in Ostoberfchlesieii und auf
die fiir die deutschen Reichsangehörigeii bestehenden Gefahren
aufmerksam geiiiacht wird. J« Beantwortung dieser Note hat
sich nun die polnische Regierung, einer Meldung der Polnischen
Telegraphenagentur zufolge, dahin geäußert, daß in der Re-
pnblik Polen die Sicherheit aller Einwohner» ohne Rückficht
auf ihre Staatsangehörigkeit verfaffungsgemäß gewährleistet
sei. Jm iibrigeii bemängelt die poluische Regierung, daß in
der deutschen Note keine konkreten Beschwerdefälle aufgeführt
seien und spricht gleichzeitig der deiitschen Regierung das Recht
ab, in einem Falle wie dem vorliegenden zu iutervenieren

Hierzu ist zii bemerken daß die deutsche Gesandschaft in
Warfchau nach Ueberreichung der grundsätzlichen Note der
politischen siegierung eine große Zahl von Etnzelfälleii nam-
haft gemacht hat, in denen deutsche Reichsangehörige in Ost-
oberschlesien uiißhaiidelt oder sonst terrorifiert worden sind.
Abgesehen davon, daß die politische Regierung es ihrerseits
anläßlich der in Westoberschlesien im Viärz vorgenommenen
, _ vers-vons- ehemaligen «aäsnfnrgenteu. deutsihex Zieichsksp
angehör gkeit als gut befunden hat, die Aufmerksamkeit des
Auswärttgen Amtes auf diese Vorkonimnisse zu lenken, muß
die deutschel Regierung das Recht für sich in Aufpruch nehmen,
bei der Regierung· eines fremden Landes Vorftelliiiigen zu er-
heben, wenn ihre Staatsangehörigen in diesem Lande Verfol-
gungen imd Ausfchreitungen ausgesetzt sind.

Lokales. 
?? Namslau, 16. Mai.
Cantate! 
Singet dein Herrn eiii neues Lied!

So klingt es alljährlich am Kamme-Sonntag in den
Herzen der Christen auf. So gewaltig unb feierlich, so
froh und überquellend aber doch nicht immer wie an die-
seni Sonntag Kantine, da die große evangelische Christen-
heit, da der gefaniteWeltprotestantismus sein 400jähriges
Gefangbuchjiibiläiiiii feiert. Da steht er vor unserm Auge
der gewaltige Gottesmann und Glaubensheld, unser Luther!
Wie konnte er fingen in Freud und in Leid; wie scharte
sich uni ihii Familie und Freundeskreis, wenn er das
Jnstriiment nahm und sang! Man hieß ihn nichtumsoiist
die Witteiiberger Nachtigall Sie schlägt noch heute, ihr
Sang tönt fort durch die Jahrhunderte in unserm evan-
gelischen Gesangbuch Das iiiid die Bibel �- die zwei
sind die Schilde, mit denen die evangelische Kirche die
Herzen ihrer Glieder« schirnit. Haben wir 1922 des 400
jährige Bibeljubiläiiin feiern dürfen, so heute im Jahre
1924 die Wiederkehr des Tages, der dem Protestantis-
nius sein Gefangbiich schenkte. Unsere Vorfahrer haben
in ihm den Gottesfreund gefunden, der mit ihnen durchs
Leben ging; wir selber leben auf, wenn im Haus oder
Gottesdienst die alten, lieben Weisen erklingen, und aiich
unsere Kinder werden es uns einmal danken, wenn dieser
Goldschatz ihrer Kirche ihnen vererbt wird. Drum soll
es am heutigen Tage erschallen:

Lobe den Herren, o meine Seele!
Ich� will ihn loben bis zum Tod.
Weil ich noch Stunden auf Erden zählte,
will ich lobsingeu, meinen Gott.
Der Leib und Seel, gegeben hat,
werde gepriesen früh und spät.

Hallelnjal �sch�

"·ViZl"«"Ehki-«fig«ä7st?«h«ab"eti«« bereits

Der »Stahlhelm«, Bund der Froiitsoldateiy Orts-
gruppe Ramslau, veranstaltet am Sonnabend, den 24. Mai,
abends 8 Uhr, im Saale des Herrn Opitz seinen 2. Deutschen
Abend. Es soll diese Veranstaltung eine machtoolle Kund:
gebung des Deutfchtums in Stadt und Kreis Namslau
werden. Die hiesige Ortsgruppe wird in Erinnerung an den
Todestag Schlageters �6. Mai 1923! das Schauspiel
,,Schlageter« ausführen, ferner wird durch einen lustigen Ein-
akter ,,Jm Schützengraben« dem Humor, der den �Samt:
folbaten befreite, Rechnung getragen· Jhre Mitwirkung
haben weiter zugesagt der hiesige Orchestervereim sowie Herr
Volontär Dratfchlie�Namslau, der einige Lieder und ein
Melodram: »Der letzte Mann« vortragen wird. Es sei hier-
mit dieser Deutsche Abend allen Einwohnern von Stadt und
Kreis Namslau wärmstens empfohlen. Der Erlös dient zum
Besten der hiesigen Ortsgruppe des ,,Stahlhelm«. Für die
Kreisgtuppen des ,,Stahlhelni« und »Wehrwolf« wird der
Abend am Sonntag, den 25. Mai, abends wiederholt.
 Näheres siehe nächfte Nummer des Stadtblattes.!

Der Deutsche Tag in Vreslau am 18. Mai im Schieß-
werder verspricht eine große Kundgebung für den vaterlän-
discheu Gedanken zu werden. Fortgefeßt laufen die Mel-
bangen der auswärtigen Verbände ein, so daß mit einer
großen Zahl von Feftteilnehmern gerechnet· werden kann.

"ihr Erscheinen zugesagt« �Sri
letzter Stunde ergeht nochmals an alle vaterländifch gesinnten
Organisationen, Vereine usw. der Ruf, recht zahlreich, wenig-
stens aber mit ihren Fahnenabordnungem am Deutschen Tage«
teilzunehmen. Diese Aufforderung gilt zugleich als Einladung
an alle diejenigen, welche vielleicht im Drange der Vorbe-
reitungen übergangen worden sind. � Von zuständiger Stelle
wird uns gemeldet: Um alle Zweifel, die durch die maßlose
beige unb Jrreführung gewisser demokratischer und sozia-
listischer Zeitungen entstehen könnten, auszuschließen, wird
nochmals mitgeteilt, daß die anläßlich des Deutschen Tages
am Sonntag, den 18. Mai vormittags 10 Uhr im großen
Saale des Schießwerders geplante vaterländische Kundgebung,
verbunden mit der Fahnenweihe des Stahlhelms, Ortsgruppe
Vreslau, beftimmt»sta·ttfindet. Diese ist vorschriftsmäßig an-
gemeldet und behordlicherfeits zugelassen worden. Verboten
find lediglich öffentliche Umzüge unb Versammlungen unter
freiem Himmel Alle vaterländifch gefinnten Verbiinde müssen
die Teilnahme an« der erlaubten Veranstaltung als Ehren-
pflicht betrachten. �

Die bisherige Fürsorge für gefähtdete und verwahr-
loste Jugendliche muß aus Mangel an Geldmitteln einge-
schrankt werden. Es ist deshalb notwendig, die Fürsorge-
erztehung möglichst abzukiirzen Die Zöglinge werden in
sehr vielen Fällen den Eltern nicht überlassen werden können,
da diesen zum Teil die Befähigung zur Erziehung abgeht.
Aus diesem Grunde soll versucht werden, geeignete Familien
in möglichst großer Anzahl als Pflegefamilikn zu gewinnen.
Diejenigen landwittschaftlichen Arbeitgeber, welche gewillt
find, Fiirforgezöglinge bei sich aufzunehmen, wollen sich um-
gehend mit der nächsten Fiirforgeanftalt oder dem zuständigen
Verufsamte in Verbindung setzen. � Das hiesige Kreis-
berufsamt befindet sich im Kreishaus Zimmer 26 und können
Anträge auf Ueberweisung von Fürforgezöglingen dort ge-
stellt werden.

Alter Turnverein 1868 Name-lau. Wir weisen noch-
mals aus das Fußballspiel der 1. Mannfchaft obigen Vereins
gegen die gleiche Mannfchaft des Männer-Turnverein,s Groß
Wartenberg hin, das am Sonntag Nachmittag 2 Uhr aus
dem ftädtifchen Spottplatz an der Hindenburghalle zum Aus-
trag kommt. Das Fußballfpiel ist im Rahmen der Deutf en
Turnerschaft eine noch junge Bewegung. Es ist dem A ten
Turnverein deshalb hoch anzurechnen, daß er dieses Spiel
schon fegt in feinen Plan mit aufgenommen hat. Wir können
wohl annehmen, daß sein Sonntagsfpiel großes Jntereffe bei
den Namslauern finden wird. Dem Fußballfpielfolgt noch
ein Fauftballfpiel der 2. Mannschaft unseres A. T. V. gegen
die 1. Mannfchaft des M. T. V. Groß Wartenberg Die
Wartenbetger Mannschaft ist ja hier durch unseren Bericht
über den Osterausflug der Namslauer nach Groß Wattenberg
schon bekannt, dürfte also auch reges Jnteresse finden. Den



« Nachmittag von dem

Tag soll dann ein gemütliches Beisammensein der Gäste mit
den Mitgliedern des gastgebenden Vereins im Hotel Grimm
beschließen. Gut Heil! ·

Neues vom Tage.
Am 16. b. Mts. stürzte in einer Erregung über ihre eigene

Vergeßlichkeit Frau Sekretär Mayer ans Telefon undteilte
ihrer Freundin Frau Kaschimaschek unter Tausenden von
Entschuldigungen»mit, daß es fegt bie höchste Zeit ist, wenn
sie ihre alten Hute noch bis Pfingsten aus neu umgepreßt
haben will, dieselben möglichst bald nach der seit vielen Jahren
in Namslau und Umgebung bestens bekannte Vreslauer
Stroh- und Filzhukumprefzanstalt zu schafsen. Dortselbst
liegen die neuesten Sommermuster aus, auch werden
Pananiahüte gereinigt und auf neu umgepreßr AlleinigeArlrmrflfjmgstelle bei Fräulein E. Horn, Namslau, Hospi-ta ga e .

-  Veförderung.! Nach Vernehmung der Stadtver-
ordnetenversammlung und Bestätigung des Herrn Regierungs:
präsidenten in Breslau ist der Polizei-Vetriebs-Assistent Herr
Gebots hierfelbft zum Polizei-Assistenten der Stadt Namslau
befördert worden.

= Cz» »« �f &#39; "g ��·Ehrung.! Nachdem der
Obermeister der Sattler- und TapezierevJnnung Herr Bautz
das vor kurzem im Weberschen Lokale abgehaltene Oster-
quartal eröffnet hatte, erbat sich das Vorstandsmitglied Schrist-
führer Herr Baumhauer das Wort, um sich eines Auftrages
der Handwerkskammer zu Vreslau zu entledigen, der in der
Ueberreichung der Ehrenurkunde an Herrn Bautz anläßlich
seines 25jährigen Meifterjubiläurns bestand. Die Einhän-
digung derselben begleitete Herr Baumhauer mit den besten
Glück: und Segenswüiischen der Jnnung und schloß daran
die herzlichste Gratulation zur Silberhochzeit des Jubilars �
Hocherfreut dankte dieser für die ihm zu teil gewordene
 Ehrung. �� Nach Erledigung der Tagesordnung blieben die
Anwesenden noch einige Zeit als Gäste des Jubilars gemüt-
lich beisammen.

Die KraftfahrewAbteilung des Bürgerlichen Rad-
fahrervereins 1892 veranstaltet am kommenden Sonntag,
den 18. d. Mts., nachmittags 1 Uhr eine Zuverlässigkeitsfahrt
,,Rund um Namslau« mit anschließender Flachprüfung von
3 km aus der Ehausfee Windisch Marchwitz�Namslau für
Kraftwagen und Krasträder. Die Zuverläsfigkeitsfahrt berührt
die Ortschaften der Ehaussee nach Schwirz�Noldau�Namslau
durch die Stadt�Kaulwitz�Glausche��Velmsdorf�Buchels-
dors�Namslau Pietzonkaplaß woselbst eine Zwangspause
von 20 Minuten die Fahrer zur Prüfung ihrer Maschinen
oder zu einem Labetrunk aushält. Kurz vor Ankunft der
Fahrzeuge, etwa 2 Uhr, am Pietzonkaplaß starten die kleinsten
Krasträder, die als Zuverlässigkeitsstrecke nur den Rest der
Gesamtstrecke über Groß Marchwitz�-Minkowsky�Lampers-
dorf-�Prietzen�Niefe-�Windisch Marchwitz bis zum km 4,2
im Walde Wd. Marchwitz abzufahren haben. Von km 4,2
bis km 1,2 der Ehaufsee Windisch Marchwitz�Namslau
findet anschließend die Flachprüsung statt. Es dürfte von
größtem Interesse fein dieser Flachprüfung die die höchste
Anforderung an Fahrer und Maschine stellt, beizuwohnem
zumal unsere Kraftfahrer-Abtei-lung bewiesen hat, daß sie in
der Lage ist, aus erstklassigem Nennen � wie am 27. 4.
�aunb um den Zobten" �� mit drei Siegern hervorzugehen.
Troßdem mit größter Zufriedenheit dem Erfolge der Ein-
heimischen entgegengesehen werden kann, dürfte es durch starke
Konkurrenz von auswärts zu heißem Kampf um die Sieger-
palme kommen. Die Leitung der Veranstaltung hat es sich
angelegen fein Iaffen� für die notwendigen Absperrmaßnahmen
am Ziel Sorge zu tragen. Ebenso sind die Polizeibeamten
und die Landjägermeistereien durch die vorgesetzten Dienst-
stellen auf die Freihaltung der Straßen in den Ortschasten
unterrichtet. Es wird an dieser Stelle besonders dringend
gebeten, die Kinder in den Ortschaften« an dem Sonntag-

Fahrdamm der Straßen sernzuhalten,
das Publikum wird gleichfalls ersucht, am Ziel, auf der
Straße Windisch Marchwitz�Namslau, den Anordnungen
des Sicherheitsdienftes und der betreffenden Zielordner unbe-
dingt Folge zu leisten.

,,Das ExternporaleC Die Ausführung des
Sturm-�Färber�schen Lustspiels durch den Kath. efellen-
verein ist ein voller Erfolg gewesen. Das flotte Spiel der
Darsteller, die sich immer mehr zuspißende Handlung, die
vielen zwerchfellerschütternden Jrrtümey die ihren Höhepunkt
bei der ,,Gerichtsverhaiidlung« im Konserenzzimmer des Gym-
nasiums erreichten und vor allem die endliche Feststellung
daß der vermeintliche llebeltäter, der Primaner Frsanz Hoff-
mann, die lateinische Arbeit  das Extemporale! doch nicht
,,gespäckt«  abgeschrieben! hat, hielten die Lachmirskeln des
Publikums dauernd in Tätigkeit. Die lebenslustige, über-
mütige Professorstochter Lotte, der ,,Dialekt« sprechende Grim-
nasialdirektoy die beiden urkomischen Faktoten  Aufwarte-
frau Hultsch und Schuldiener Krumbiegel! waren köstliche
Typen, die durch ihr Spiel wahre Beifallsstürme heroorriefen.
Leider ist der Saal infolge verschiedener Umstände nicht ge-
siillt gewesen. Es würde aber gewiß, nachdem das vortreff-
liche Stück durch die erste wohlgelungene Ausführung so für
sich gesprochen hat, dankbar begrüßt werden, wenn eine
Wiederholung stattfinden würde.

Glauschm Am morgigen Sonntag, den 18. Mai, abends
7Vp Uhr-findet hierselbst in der ,,Friedenseiche" eine Theater-
aufführung des Gesellenvereins Namslau statt. Zur Aus-
führung gelangt das dreiaktige Lustspiel: »Das Extempvrale«
von H. Sturm und M. Fächer. Ein Besuch kann nur
bestens empfohlen werden, da jeder Vesucher sich ein paar
vergnügte Stunden bereiten kann.  Siehe Jnserat sowie
Referat in vvkliegender Nummer.!

prächtigen 
G

Ein lustiger Abend � war es, zu dem der Volks-
bildungsverein seine Getreuen für Sonnabend abend einge-
laden hatte. Was die Ankündigung versprach, hat der Abend
gehalten. Herr Petukat verstand es vom ersten Augenblicke
seines Auftretens an, seine Zuhörer in die heiterste, ja über-
mütigste Stimmung zu versetzen, und diese hielt bis zum
Schlusse des Abends, der volle zwei Stunden aussüllte, vor.
Wer einmal recht von Herzen lachen wollte, konnte es in
ausgiebigftem Maße! Und wer es nicht wollte, nun, der
mußte es! Die über jedes Lob erhabene Vortragskunsh
Mienenspiel und Gesten wirkten neben dem Jnhalt des Ge- O
butenen geradezu zwerchfellerschütternd Ein übriges taten die M
überall eingestreuten scherzhaften und drolligen Zwischen-
bemerhungen, die jedesmal wahre Lachsalven auslöften. »Der
Zagel« und ,,DerFibellotscher« bildeten wohl den Höhepunkt
des lustigen Abends. Daß Herr Petukat es auch versteht,
ernste Töne anzuschlagen, bewies der Vortrag feines ergreifen-
den Gedichtes: »Das kranke Kind und der Starr�. Alles in
allem: ein recht gelungener Abend! Hoffentlich macht Herr
Petukat sein Versprechen wahr, im nächsten Jahre wieder-
zukommen mit -� vollständig neuem Programm.

Evangelisch-Kirchliches. Aus Anlaß des 400jährigen
Gesangbucl!jubiläums findet auch in der hiesigen evangelischen
Kirche am morgigen Sonntag Kantate Festgottesdienst statt.
Reich und liturgisch ausgestattet unter Mitwirkung des
Kirchen: und Kinderchores, wird in entsprechender Weise
dieser Tag gefeiert werden, »der einen Markstein in der Ge-
schichte der protestantischen Kirche bildet. -

BeiBerdauungsstörungen muß der Krankhettsverlaiif durch eine
reizlose Kost abgekürzt werden, denn Magen und Darm bedürfen der
Schonung. Trotzdem muß die Kost aber wohlschmeckend und vor allen
Dingen von erhöhtem Nährwert sein. Am besten bewährt sich in solchenFälleri sowohl bei Kindern als auch bei Erwachsenen das milchhaltige,
fett- und blutbildende Nestle�s KindermehL 1 Originaldose ist in allen
Apotheken und Drogerien usw. zum Einheittspreise von M. 1,50 erhältlich.

Produttenmarltbericht
Amtliche Notierungen der an der Breslauer Produktenbörse15. Mai 1924 ezahlten reisen in Goldmark � Goldmarli- W« �Dollar; ab Pch einiger erlabegation. Tendenz:  betreibe:Weiter abges wacht.»� artofselm ei starkem Angebot Preiseweichend. �- �Futtermittel: Still. � Mehl: Abgeschwachr s

Tägliche amtliche Steuerungen �00 kg!:
Getreide |___1g_ Es� vermuten: 15. __14.__

Weizen . . . . ·. 00 16,40 Raps, Winter � 29
No gen . . . . ·. 13,30 13.30 Leinsamen  � .34Z Fer . . . . . . .. ,50 12.50 Sentffamen . . .. �� 38raugerfte 17,00 17,20 an faat .. .� .� -

ittelge 15,50 15,50 ohn, blau .. �� 64Futterger .. oo 00
Die Preise verstehen sich bei svfortiger Bezahlung.
Speise-Kartoffeln  je 50 kg!. Rote und weiße 3,00 ßolbmark.
Fabrik-Kartoffeln 1,90  Bolbmir.

worum Nie:
dann sorgen Sie für eine richtige Haarpflege. Schul-pilichtige Kinder sind der Uebertra ung von Haar«
Krankheiten besonders ausgesetzt. Eine regelmäßigeBenutzung des Krüuterhaarwassers JAVOL vermindertdiese Gefahren, beiördert das Wachstum und beseitigtKopischuppen und -Schinnen� Ueberall zu haben.

s":::&#39;::";&#39;.&#39;.°:.&#39;t

Bekanrittirackxrirrg 
Juki-fertig.

Die diesjährigen Jmpstermine für die Stadt Namslau
finden in der evangelischen Schule, wie folgt, statt:

Automatische Hauswasser-Versorgungsanlagen mit
Lustdruclk Jeder Stadtbewohner hat den Segen der Wasser-
leitungen kennen und auch schätzen gelernt. Welch enorme
Ersparnis an Zeit und Kraft. Ein leichtes Drehen am Hahn
und mühelos erhält er das sprudelnde Naß. Nicht so beim
Dorfbewohner. Gerade der Landwirt, für den das Wasser
einer der wichtigsten Quellen ist, muß viel Zeit und Kraft
anwenden, um die benötigten Wassermengen aus dem Brunnen
herauszuholen. ��� Doch auch der Landwirt kann sich den
Segen der Druiiiwasserleitung nutzbar machen. Mit beschei-
denen Kosten kann auch er sich ein eigenes Wasserwerk ein-
richten. Falls elektrischer Strom vorhanden, braucht er sich
um nichts kümmern. Tag und Nacht, jahraus, jahrein
arbeitet sein Wasserrverk ohne jegliches Personal. Auch wer
keine elektrische Kraft im Hause hat, kann sich eine solche
Anlagen einrichten. «� Näheres sowie Kostenanschläge pp.
auf Wunsch jederzeit kostenlos durch Bedachungs- und Ast-hal-
tierungsgesehäst A. Wieloch�Namslau  Deutsche Vorstadt!.
Auf das heutige Jnserat genannter Firma wird hingewiesen.

Das iliutgelb. Da auch die kleinen Stücke der
Schatzanweisungen des Deutschen Reiches von 1923
 Goldanleihe!, fällig am 2. September 1935, über ein
Zehntel bis fünf Dollar �,42 bis 21 Goldmark! nur
noch bis 20. Mai von den Kassen des Reiches in Zahlung
genommen werden, werden auch die Eisenbahnkassen dont
21. Mai diese kleinen, wie auch alle größeren Stiicke der
Goldanleihe nicht mehr in Zahlung nehmen. Jn der An-
nahme wertbeständigen Eisenbahnnotgeldes tritt eine Aen-
derung nicht ein. Dieses wird im Einvernehmen mit dem
Reichsfinanzminifter in bisherigem Umfange von den
öffentlichen Kassen in Zahlung genommen.

Das Reichswanderungsamt teilt mit: Der in St. Ametin
im Elsaß gebürtige, zur Zeit in Blumenau, Brasilien befind-
liche Albert Pinkernelle hat eine Anzahl deutscher Reichs-
arigehöriger unter schwindelhaften Angaben zur Auswanderung
nach der BlumenauerHansa  Staat Eatharina, Brasilien!
verleitet. Er hat behauptet, daß er daselbst sehr großen
Grundbesitz habe, eine große moderne Schneidemühle und
dergl. mehr. Einem aus Hamburg gebürtigen Tischlermeister
hat er als Einzahlung zur Beteiligung an der Schneidemühle
einen Betrug von 1000 Dollars abgeschwindelt und für sich
verwendet. Beim Eintreffen in der Hansa stellten sich seine
sämtlichen Angaben als unwahr heraus, und die mit ihm
gekommenen unb betrugenen Leute befinden sich fegt in Not-
lage. Pinkernelle ist in Brasilien unter Polizeiaussicht ge-
stellt worden. «

Die Zunahme der Tageslange im Mai beträgt
genau eineinhalb Stunden. Während am l. Mai die
Sonne um 4,47 Uhr ausging, erscheint sie am 31. Mai
bereits 4,02 über dem Horizont, also 45 Minuten früher.
Sonnenuntergang hatten wir am l. Mai um 7,36 Uhr
am 31. Mai verschwindet die Sonne dagegen rrst um
8,21 Uhr. Das bedeutet neben den sonstigen Annehm-
lichkeiten auch eine erhebliche Berringerung der Lichtrech-
nungen, mit denen heute jeder rechnen muß.

Efkt Grünes! Seht ift die Zeit der ersten Geinüse,
des ersten Griins, und als Friihjahrskur sollen wir, den
alten Griechen, Römern und Helleneti folgend, fegt fu
viel wie möglich frisches Grünes essen: Lattrich, Schnitt-
lauch, Petersilie, Messe, Radieschen, Spinat usw. Sie
alle reinigen das Blut, so daß der Hausfrau anstelle des
abgedankten Winterspeisezettels fegt Grünes und Salat
als willkommene Abwechslung zur Verfügung stehen.

» J m p f u n g Vesichtigung
Datum Zeit» Datum Zeit

tt. ttrfttmpflinge: 
z. Vierteljahr 20. Mai 24 St« Uhr 27. Mai 24 II« Uhr
31 I II IT II II
4&#39; II II « II II PI

b. tlßieherimpflinue: 
Knaben 20. Mai 24 4 Uhr 27. Mai 24 St« Uhr
Mädchen ,,
Eltern, Pflegeeltern und Vormiindeh deren Kinder und

Pflegebesohlenen ohne gesetzlichen, Grund der Jmpfung fern
bleiben, wekdenmit Geldstrafe oder Haft bestraft. -

Namslau, den 15. Mai 1924.
« Die Polizei-Verwaltung. 

Dr. Lober.

Das stadtische Proviant-Magazin
ist vom I. 7. 24 ab zu bewachten. Es umfaßt 3 Lagerräume
und 2 Speicherböden von zusammen 5000 Ctr. Lagerfähig-
keit, ein Vauhsuttermagazin für 3000 Etr. Heu und Stroh,
1 Fuhrwerkswage mit Wiegehäuschen unmittelbar am Pro-
viant-Magazin und 400 qm Hinterland. Zufuhrrveg, aus-
gebaute Straße dicht an der Wilhelmstraße. Angebote find
bis zum 24. Mai 1924 einzureichen

N a m s l a u, den 30. April 1924.
Der Magistrat Dr. L o b e r«

Gewerbesteuer-Vorauszahluiig
An Vorauszahlung auf die Gewerbesteuer nach dem Ge-

werbeertrage gelangen vorläufig 200% bes Steuergrundbe-
trages �0«�X» der für das Einkommen aus. gemerbefteuer-
pflichtigem Betrieb geleisteten monatlichen bezw. vierteljähr-
lichen Vorauszahlungen auf die Reichseinkvmmem oder
Neichskörperschaftssteuey zur Erhebung.

Die für April-Mai d. IS. zu leistenden Vorauszahlungen
sind sofort fällig-und wird mit deren Einziehung in den
nächsten Tagen begonnen werden.

Namslau, den 15. Mai 1924.
Der MagistrahDr. Lober-

tlusgabe der Veerenkarten
von Montag, den 19. d. Mrs. ab 8�-12 Uhr in der

Stadthauptkasse. 
Preis der Karte 1,- Mk» für Ortsarme 50 Pfg.

Namslau, den 15. Mai 1924.
Der Magistrat Dr. L o be r.

Die ftiivtisrhe Flusniiideanstalt
ist eröffnet.

W. Pfuhl.
Sport-Artikel

°�"��°"� Leppin.



Beilage zu Nr. 50 des »Namslauer StadtblattesX

Punkte, okumsamkii unt» Zeitung-u.
Jm Postverkehr treten vom 1. Juni an folgende Blende-

rungen ein: Die Paketgebühr beträgt
    s«

bis 5kg 0,40 0,80 0,80
über 5 � 6 � 0,45 0,90 1,20

� 6 � 7 � 0,50 1,00 1.�60
» 7 » s» 0.55 1-20 2-00
,, 8 � 9 � 0,60 1,40 2,40
,, 9 � 10 � 0,65 1,60 2,80
� 10 � 11 » 0,70 1,80 3,20
» 1l » 12 » 0,80 2-00 3150
� 12 � 13 � 0,90 2,20 4,00

13 � 14 ,, 1,00 2,40 4,40
» 14 ,, 15 � 1,10 2,60 4,80
� 15 � 16 � 1,20 2,80 5,20
� 16 � 17 � 1,30 3,00 5,60
� 17 � 18 � 1,40 3,20 6,00
»  »
» 19 ,, 20 ,, 1,60 3,60 6,80

Für sperrige dringende Pakete wird künftig auch der
Sperrzusehlag erhoben. Auch die Gebühren für

Wert- uiid Einschreibfendungen
im inneren deutschen Verkehr sind geändert worden. Die
Bersicherungsgebühr beträgt für je 100 Nentenmark der Wert-
angabe 5 Goldpfennig, mindestens 10 Pfennige.  Bisher
50 Pfg. für je 100 Mark.! Außerdem wird für jede Wert-
sendung eine Behandlungsgebühr erhoben, die beträgt a! für
Wertbriefe und versiegelte Wertpakete bis 100 Mark ein-
schließlich 40 Goldpsennigz über 100 Mark 50 Goldpsennige,
b! für unversiegelte Wertpakete 25 Goldpfennige
· Die Einschreibgebühr ist auf 30 Pfennige festgesetzt. Jm

Drucksachenverkehr
werden vom 1. Juni an unterschieden: 1. Drucksachen, bei
denen handschriftlich oder mechanisch nur Firma, Namen,
Stand und Wohnort nebst Wohnung des Absenders, seine
Fernsprechiiummey die Telegrammanschrist und der Tele-
grammschlüssel sowie sein Postscheck- und Bankkonto nach-
getragen oder geändert ist  Volldrucksachen!. 2. Drucksachen,
welche außerdem noch bestimmte weitere Aenderungen oder
Zusätze aufweisen  Teildrucksachen!. Bei allen Drucksachen
ist es gestattet, eine innere, mit der äußeren übereinstimmende
Aufschrift handschriftlich oder mechanisch anzugeben. Die
Volldrucksacheit werden in der untersten Gewichtsstufe  bis
50 Gramm! gegen eine Gebühr von 3 Pfg., die Teildruck-
fachen gegen eine Gebühr von 5 Pfg. befördert. Die Ge--
bührensätze in den übrigen Gewicl!tsstusen bleiben für beide
Klassen unverändert.

Bei den Teildrucksachen ist es gestattet, handschriftlich
oder mechanisch 1. offensichtliche Druckifehler zu berichtigen,
2. Stellen des Druckes zu streichen, Worte oder Teile des
Druckes durch Anstriche hervorzuheben und zu unterftreichen,
3. Ziffern an offen gelassenen Stellen des gedruckten Wort-
lauts nachzutragem 4. Ziffern zu ändern, »5. sonstige Aende-
rungen im Wortlaut sowie Nacl!tragungen an beliebiger Stelle
vorzunehmen. Diese Aenderungen und Nachtragungen dürfen
jedoch zusammengezählt nicht mehr als 5 Worte usw. umfassen
und müssen in leicht erkennbarem sachlichem Zusammenhang
mit der gedruckten Mitteilung stehen.

Durch die nach 1 bis 5 erlaubten Aenderungen und
Zusätze dürfen keine Mitteilungen in verabredeter Sprache
entstehen. unverändert oder mit unwesentlichen Aenderungen
sind beibehalten die bisherigen Bestimmungen über den Ber-
fand von Korrekturbogen mit Manuskript, Bücherzettelm
Quittungskarten der Jnvalidenversicherung, Drucksachen der
Berufsgenossenschaftem über Widmungen in Büchern ufw.,
über den Leihverkehr der staatlichen Vüchereien

Weggefallen sind die bisherigen Ausnahmebestimmungen
über den Versand von Besuchskarten usw. Mittels Stempel-
abdrucks hergestellte Vervielfältigungen sind zur Versendung
gegen die Drucksachengebiihr nicht mehr zugelassen. Die Ab-
messungen für Drucksachen in Kartenform sind aus betrieb-
lichen Gründen auf die Größe der Postkarte beschränkt morden.

Die neuen Gebühren für die durch die Post zu vertreibenden
Zeitun en

treten erst am 1..Juli in Kraft. Die unterste Gewichtsstufe
ist auf 30 Gramm erweitert worden. Die Zeitungsgebühr
beträgt für das wöchentlich einmalige oder seltenere Erscheinen
sowie für jede weitere Ausgabe in der Woche in den Ge-
wichtsstufen bis 30, 50, 100, 250, 500 und 1000 Gramm:
3, 5, 8, 12, 16 und 20 Pfennige monatlich, für das monat-
lich einmalige oder seltenere Erscheinen die Hälfte davon.

Für jede der Post zum Vertrieb übergebene Zeitung ist
vom Verleger vierteljährlich mindestens 30 Mark an Zeitungss
gebühr zu entrichten. Als Sammelüberweisungen werden
künftig Zeitfchriften bis zu einem durchschnittlichen Nummer-
gewicht von 30 Gramm  bisher 25 Gramm! zugelassen. Es
sind 2 Gewichtsstufem bis 25 Gramm und über 25 bis 30
{gängig festgesetzt. »Die Gebühr beträgt 6 und 9Pfg. viertel-
j r .

An Zustellgeld für die an die Empfänger abzutragenden
Zeitungen werden monatlich für jedes Zeitungsstiick bei
wöchentlich einmaligem oder seltenerem Erscheinen sowie für
jede weitere Ausgabe in der Woche 6 Pfg. bis zu einem

N a in s I a u � Sonnabend, den 17. Mai 1924.
.,--...» . -.. .__.

Pfennig. Die einzuziehenden Beträge werden auf durch 5 Pfg.
teilbare Summen nach oben gerundet.

Vom 1. Oktober an wird das der Berechnung der
Zeitungsgebühr zugrunde zu legende durchschnittliche Nummer-
gewicht der Zeitungen nicht mehr nach dem Gewicht der
Zeitungen im voraufgegangenen Rechiiungsjahy sondern nach
dem Gewicht im laufenden Vierteljahr ermittelt.

Provinziclles
Waldenburg Auf dem Melchiorschacht in Dittersbach

stürzte der Schlepper Mantel beim Abfördern von Kohlen
so unglücklich in den Schacht, das; der Tod auf der Stelle
e ntrat.

Hindenburg Ein Handgranatenattentat wurde in einer
der legten Nächte auf die Wohnung des Vergobersekreiärs
Groll verübt. Es wurden zwei Eiergranaten in die zu ebener
Erde gelegene Wohnung geschleudert. Die Familienglieder
sind mit dem Schrecken davongekommen. Der Täter konnte
die Polizei leider noch nicht habhaft werden. � Jn Sosnitza
hat die Gemeinde ein Denkmal für die im Weltkriege ge-
fallenen Helden geschaffen.

Ratibotn Der 3 Jahr alte Sohn des Eisenbahnarbeiters
Platzek fiel in eine unoerdeckte  !! Düngergrube und hat, da
der Vorfall nicht bald bemerkt wurde, darin den Tod gefunden.

Neusalz. Auf der Triebeler Ehaussee überschlug sich
während voller Fahrt ein Auto. Sämtliche Jnsassen gerieten
unter den Wagen. Vier von ihnen wurden schwer verletzt,
während der Ehauffeur mit leichteren Verletzungen daoonkam.

Kuttlau, KrGlogau Als der Besitzer des Dominiums
Amalienhof, Hauptmann Stube, nachts nach Hause kam, fand
er den Wächter nicht auf seinem Posten, sondern in der Ge-
sindestube bei den Hofarbeitern sixend Es kam zu Aus-
einandersetzungem in deren Verlauf die Haltung der Arbeiter
so bedrohlich wurde, daß Stude zur Schuszwaffe griff. Die
Kugel traf einen Dominialarbeiter, der die Arbeiter aufgehetzt
haben, soll.

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag Rantate, den 18. Mai 1924 Feier des 400jährigen

Gesangbuch-Jubi1äums: 
W, Uhr vorm. Paftor Fuhrmann.J, U vorm· Pastor e .

Kollekte für das DiakonissemMutterhaus Bethanien in Breslau.- 8 Uhr abends Gemeindeabend in der Kirche.
Vereinsnachrichtem

Sonntag, den 18.Mai», nachm. 2Uhr Ausflug des Jugendvereins
und der Jungmädcheiiabtetlunfx » · ..ienstag, den 20. Mai abends 8 Uhr Bibelkreis der Jung-mädchenabteilung » «

Mittwoch, den 21. Mai, abends 8 Uhr JungmännervereimDonnerstag, den 22. Mai abends 8 Uhr Singabend der Jung-
mädchenadteilnng 
Koth. Gefellenvereim
»» Anstatt des Diskussionsdllbends am Montag, den 19. Mai

Singen. Ase Sänger werden gebeten, vollzählig zu erscheinen.

Euth. Gottesdienft den 18. d. Mts. früh 9 Uhr.

o « , o
Yer »Liebe Freud und Leid.

Original-Roman von Friedrich Henneclie  Grünau.!
13. Fortsetzung.
Zstachdruck verboten.!

»Es wird soviel von Glück gesprochen, gnädige Frau,
was soll nicht alles Glück sein! Es gibt nur ein Glück:
Wenn sich Mann und Weib finden in dem alleinigen Wün-
schen sich in höherem Sinne gut zu sein. Schon der Gedanke
des einen an den andern muß etwas Beseligendes im Herzen
auslösen. Einer liebt das Gute im andern, und beide wachsen «
über ihre eigene Bestimmung hinaus. Alltagsgedanken wer-
den keinen Platz in ihren Herzen finden und jeder wird da-
nach streben, dem andern alles �� alles zu fein!" ��

»Packt Sie nicht der Menschheit ganzer Jammer, wenn
Sie das Leben und die meisten Ehen anfehen?" fragte
Frau Alpha

»Das Leben ist eben zu nüchtern, um höheren Empfin-
dungen zugänglich zu fein", erwiderte -er. ,,Schuld hat daran
die heutige Zeit mit ihrer falschen Erziehung. Sie ist lüstern
erotisch und krank an Entartungen. Die heutige Zeit, die
die freie Liebe predigt, ertötet wahre Liebe und echte Leiden-
schaft. Jch betone noch einmal, nur wo wirkliche selbstlose
Liebe ist, da herrscht Kraft und Wachstum. Wo sie fehlt,
da folgt Verzweiflung und flcherer Tod!

»Warum sind Sie anvermählt geblieben, Herr Doktor?«
- Er sah Sie einen Augenblick verständnislos an. Doch
schon kam ihm die Absicht ihrer Frage zum Bewußtsein.

»Sie meinen, ich hätte einen mustergültigen Ehemann
abgegeben?" sprach er lächeln-d.

Da sie ihm die Antwort schuldig blieb, fuhr er fort:
,,Für tiefveranlagte Naturen gibt es zwei oerschiedene

Arten, zu der Weiblichkeit ein Verhältnis zu finden. Die
erste Art ist im Haushalt der Natur eine treibende Kraft.
Der Wille zur Fortpflanzung mit dem Wunsche der Verede-

zlung des kommenden Geschlechts. Es ist das Sehnen nach
Höchstsaß von 72 Pfg., bei monatlich einmaligem oder sels " Vater- und Mutterliebe zu den Kindern der Ehe. Glücklich,
tenetem Erscheinen 5 Pf. berechnet. DasZustellgeld für wer jung gefreit, eine gleichgesinnte Lebensgefährtin ge-
Sammelüberiveisungen von Zeitschriften beträgt monatlich 0,6 funben hat.

Die zweite Art aber reift erst auf einer gewissen Lebens-
tufe, wo Erfahrungen und Enttäuschungen zum Nachdenken
veranlassen. Die mehr sinnliche Liebe macht einer feineren
Form der Liebe Platz. Jetzt reift jene Liebe, von der ich
vorhin sprach, jene Liebe, die frei ist von sinnlicher Leiden-
schaft, die in der Gemeinschaft beider Seelen das Vollkom-
menste sucht«

»Die aber nur zwischen zwei Gleichgesinntem edel ver-
anlagten Menschen möglich ist«, sagte Alpha.

»Das ist Voraussetzung. gnädige Frau.«
ich! cöölie haben eine hohe Meinung vom weiblichen Ge-e t lt

»Unsere Stellung zur Frau ist der Gradmesser der Klar-
heit unseres Seelenspiegels hat einmal ein Dichter gesagt.
Sind die Erfahrungen gut oder böse, die Gesamtheit des
Urteils darf das nicht beeinflusseni« «

,,Halten Sie eine Freundschaft zwischenMann und Frau
�möglich?�

»Weder möglich, noch ratfam."
»Und warum nicht?"
,,Freundschaft ist ein Talent der Männer, ist eine männ-

liche Ergänzung zur weiblichen Liebe. Nur zwischen gleich·
strebenden Männern ist wirkliche Freundschaft möglich. Die
Freundschaft zwischen Mann und Frau ist anders als jene,
da sie vermischt wirdmit mütterlichen bräutlichey weiblicher
Neigung und Fürsorge. Jene bleibt Freundschaft, diese muß
Liebe werden, das liegt begründet in den Geheimnissen der
Unterschiede der Geschlechter«

»Und warum nicht rat am?"
»Weil die Welt keine Frendschaft zwischen Mann und

Weib gelten läßt, weil sie das Erhabene auch hier in den
Staub und Schmutz zieht, und beide, Mann und Weib, der
Verachtung preisgibt.« «

»Aber die Geschichte lehrt doch, daß solche Freundschaften
möglich sind, denken Sie nur an Goethe und Frau von Stein i«

»Das sind Ausnahmen, gnädige Frau! Und haben nicht
beide unter den Lästerzungen ihrer lieben Nächsten zu leiden
gehabt. Nicht jeder erträgt die Gemeinheit der Welt. Zarte
Naturen gehen an ihnen zu Grunde. Und � gestatten Sie
die unbescheidene Frage �� würden Sie es wagen, der Welt«
gegenüber eine Männerfreundschaft-zu oerteibigen?"

,,Offen gesagt, nein. Aber doch wünsche ich mir einen
wahren, edlen Freundl«

,,Denken Sie an Jphigenie, gnädige Frau. Es heißt
dort: ,,Wem die Himmlischen viel Verwirrung zugedacht
haben, wem sie erschütternde schnelle Wechsel der Freude und
und des Schmerzes bereiten, dem gaben sie kein höher Ge-
schenk als einen ruhigen Freund« ,,Jhn wünsche ich Jhnen
in der Gestalt � � eines Gatten!"

Ein feines Sinnen überzog ihr errötetes Gesicht und sie
wandte sich ab. 

 Fortsetzung folgt.!

» eute
kann das Abonnement aus das

dreimal tiiöcheiitlich erscheiuende

I Namslaiier Stadtblatt
für den Momtt Juni bewirkt werden.
� Alle Landbriefträger, Postanstalten

sowie unsere Geschäftsstelle Andreaskirchstraße 18,
die Ausgabestellem Gaul, Wilhelmstraße und Klosterstraße

Leppin Ring, Siebenhaar Schützenstraße
und unsere Austräger

nehmen dauernd Bestellungen an.

Thielo a Schein m. b. H.
Faser-Erzeugnisse

Breslau I, Königsirasla 5
 an tin sciiueitiniiisk sitafas
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«

Bindegarne
für Mähmaschinen und Strohpressen,

und landw. Seilerwaren
zu äußerst günstigen Preisen

Te1eg1«.-Acir. : Kraftfaser. Fernruf jetzt Ohio 4873.
Wir unterhalten große Läger in

Breslau, GGI-Iitz, Berlin, KönigsbergLlliiliiiiiiiilliiiiiiitiiiiliiiliiililiiiii



»Moderne«

�Alfa-Level�,

Bei Bedarf empfehlen wir:

llresrlrmaselrinep u. Häekselmaselpinen
für Nikel� und Kraftentrieb
Fabrikat �Geres�. Liegnitz.

Walzepsehrpi- unt! llpetselrmiihlen
das beste Fabrikat der Gegenwart. Stundenleistung I2 bis 16 Ctr.

Milenseparalpren

lletreipe- tun! Riipeppelpaekmasplpinen
Original �Schmotzer�

zu billigsten Preisen und günstigsten Zahlungsbedingungen.

n� I« Aktiengesellschaft für� l Landwirtschaft u. Industrie
Fernsprecher 2g.  0:8.

Der Vorstand· Karl Mania.
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Eimer der Startlinie Ihr
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begeht die

lireisgrtippelunslauienstuillnlntluuiieiikontsoliiten
di

Fahnenweihc ihrer Ortsgruppen
Grenzoftmatkentag

Tausende von Kameraden aus allen Teilen des Reiches werden an
diesem Tage in Namslau erscheinen. Um all diese unterbringen zu
können, bitten wir um freiwillige Hergabe von Einzel- und Massen-
quartieren. Anmeldungen der Quartiere möglichst sofort bei Kamerad
Kürschnermeister Erich Kusche, Ring.

Große Heerfiihrer und führende Persönlichkeiten sind eingeladen.
Um diese Tage würdig begehen »zu können, benötigt die Kreisgruppe

viel Geld. Wir wenden uns deshalb an alle vaterländisch gesinnten
Männer und Frauen von Stadt und Land mit der Bitte, ihr Scherflein
dazu beizusteuern, daß der deutsche Gedanke hier in der Grenzmark wächst
und zu einer Macht werde. Viele Wenig machen ein Viel. Eile tut not.

Spenden erbittenwir auf das Konto des Stahlhelm Nr. 171 der
Kreisbank Namslau

llreisprpppe Npmrlpp les �Slplrlielrp� bunt! rler lrpplspllplep.

und 6.. Juli 1924 �Q
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Zlamglnul

Morgen, Sonntag

Anfang 6 Uhvz
Es ladet freundlichst ein 

.I- Schar-ff.
bunt, Sonnabend, den 17. Mai

maklikänzchen
Es ladet steundlichst ein
� Anfang 7 Uhr. � Gastwirt L o b e

Ellgnth

Sonntag, den 18. Mai

makliränzcden
bei Herrn Gastwirt Sobirey in Neid-m.

Es laden freundlichst ein
Die Veranftstltetx

Sterzcudo ef-
Zu dem am Sonntag, den 18. Mai er. ftatxfindendeii

Mai-Kränzchen
labet sreundlichst ein

Körbe], Gastwirt.
Anfang 4 Uhr naehm.

Lichtspiele Sprelrlilz.
Sonntag, Inn 183m1, abends 8 Uhr

Yerliecciikklieitien
5 Alte

nnd das Lustspiel:

Flnppi hat einen Fimmel
Es ladet freundllchst ein

aß 530" w}:

Um gütige Unterstützung bittetW 
K 
K 
K 
Es?früh-Reime.

Stndtpaktpneitaucant
Morgen Honntag den 18. Ztlai

·
G. Lang.

w
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Pan-rast.
Zu dem am

Sonntag, den 18. Mai
· stattsindenden

ladet ergebenst ein

Zu«

1924

Mai-Kränzchen
Zedler. esaptbausbepiger.
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Oldenbnrgsr Hengste:
1. �Gambo�, gekillt Stil. II
2. �Gerbert�, �
Z. �Garbrandt�, �

� I
� II

Auf Don. lisckindjiseklkklliarrlimilz

Dttligtld fllk 1. Und 3. 20 Markt, llll� 2. Z5 Markt. Stallgeld 2 Muth.

 neu und gebraucht!

MEINEM.

Kpmpleite Wplmpppseiericlptppgen
Neuzeitliche Küchen, sowie Ergänzungsstücke

reell und preiswert �bei
R i c h a ist! G I u m p � Tischlermeister

llundsfeld, Görlltzerstraße I4 a.
I�llillllllllllllllllllllll� Illllllllllllllllllllllllllllll

JEJIIWMPOMllllllllllllllllilllllllilllllllllllllllllllllllllllillllllllllllllllllllllllllllli

l   l..i l e r
warmes Wasser

taglrch kostenlos
erzeugt meine&#39;in jeden Küchen-
herd einzubauende Warmwasser-
bereitungsanlage bei ständigem

_ Feuer. Meine einfachen Apparate
erwärmen stündlich 9o bis 375
Liter Wasser von IO auf 50-60 ·

Grad!

IF

llnentbehrliclewulluir-v_ ländliche Haushal-_lllllllllllllllllllllllllllIllllllllllllllllllIllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllIllllllllllllllllllllllllllllllllllIlIProspekt kostenlos.

All. WielepphyemslauTelefo

, Hotels.I llllIllIIlllllllllllllllllIlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllIlllllllllllllllllllllllI
erprpppprepeppepppeepprepepprprpprppmrpppprprprppeprmpprri?
|�  THE; s   . .. . -..n� «; ·- z,-�v x.- tz· « -

» Komplettc »
Schiafzimnier

Speifezimmer 
Hetresizimmer
Hieb Küche-n

Spiegel 
Einzel-Mittel.
Grjiszte Auswahl.
Billtgste Preise.

Teilzahlung gestattet.
ijjlöbrlljandlung

Kirchsttn l3.

in jeder Höhe zu
vergeh. cis-nett,Breiten, Glog.Str. 15. dqxbeii.

Sobeke

G ritindbefitz
jeder Art sofort als Kapitals-
anlage gesucht;

llppllrlirplpprlwrrllrlipllslppplAll. 
Immobilien-Lilith Berlin N. 24.

liesrlrillspnpp in liess
an belebtesten Straße, enth.
Fleischereh Barbiekgeschäfh
Kolonialwarengeschästu.Milch- 
und Butterhandlung. Kauf-
pkeig 55 �0 M. Anzahlung
20 30 000 Mk. Näheres durch

Albert Neumann
Sets, » Ktonprinzenstraße 10.

Sitseerhstare
von Rindern und Pferden,
Seite aller Art kaufen
Gutscha F« 0o.

Breglan I, Uksulinekstk.19,20.
l. Ohle1171. Ecke Stockgassr.

Er�ndungen
Ideen, patentiert, verkauft in
allen Staaten Put-Büro.

Walter ei« 00., Breslau 2,
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Das im vorigen Jahre wegen der ungünstigen wirtschaftlichen Ver-
hältnisse abgesagte «

Sport- «. Spielfeft
des Srhlesilklktlzosener Greuzgaues der Deutschen Turnerschast

findet vomo F J, -28.. bis 30. Juni er.
hiexselbst statt.

Eine große Anzahl Turner und Turnerinnen der nahen und weiten Um-
gebung wird während dieser Sage innerhalb unserer Stadt weilen und die Gast-
freundschast ihrer Bürger in Anspruch nehmen. Es handelt sich in allererster
Linie um Quartier für eine Nacht, höchstens zwei Nächte. «

Jn den nächsten Tagen werden die Vorstandsmitglieder oder Angehörige
der beiden hiesigen, der Deutschen Turnerschoft angeschlossenen Turnvereine die
einzelnen Haushalte um Hergabe von Quartieren angehen.

Wir bitten alle Einwohner der Stadt, soweit es irgend möglich ist,
Quartiere leostenlos  eventl. auch gegen Erstattung von Unkosten, die dem
Quartiermacher anzugeben wären! zur Verfügung stellen zu wollen. Turnersind
nicht anspruchsvoll; sie werden jedes  Entgegenkommen dankbar zu würdigen wissen.

Alle. die Jhr die Jugend rein, gesund und tiichtig zum Wohle
unseres Vaterlandes sehen wollt, helft einen äußeren Markstein in Form dieses
Festes in das Gedächtnis alter Tum- und Sportfreunde zu setzen. Denkt dabei
an die früheren fkisch-fromm-fröhlich-freien Turnfeste in unsereik Stadt und es

THTIMMMI

Herrn Erich Wabnik

Die Verlobung meines einzigen
 Kindes Margarete mit dem Lehrer«

witz beehrt sich hiermit anzuzeigeli

Namslary den 18- Mai 1924

lllii W. still! islillil slilllllsi
geb. prensjne r.

aus Simmel-

Namslau

Margarete Schnorr
Erich Wabnik

EB   ««-   scsii

Verlobte

Sinnnelrvitz -

stets. Gesellenverein tliliiiislau
wird leich er ehen. » G &#39; I! « .N « « .    .. . » 31. Mai, 1. und 2· Jnni1924lltel leitet-ekeln ttltlll  « lleeeeeleleeelelleelelte � DN Nnmslnas.   inmitten.  60_ Stjstungssest b

. Der Festansschuszil  Wohniingskommission.! I YTYTTlT » u
9 V Ü� « &#39; z, &#39; . «

St »Im egunrcggltggägä tineäben in    S Guixs t...::.«:.«i-.«2t.:«:..-   S..e.».;-.E3.«; - U« e alle!� rautiill llilZeiss: Wiälhkikni Kupieas die nachbezeichneten gepfanveten mosxsgvtätgilsreuAllkzRaå Si ä *b d biet» »»
«! fast« neue» Dreschmaschine ZFIZMYVTHZHHSHJFFFLP «« OEZMIHYFTOIFUYFZ klsktk Ha« 9m"

 mit Gopelantcieb Mgetektzmeeeemeen ssechJsssjsss »Heute«-öffentlich versteigert werden. kehstäåäkltkclglllkgalifbr Be» c Ü� �sie� »«
Namslau, den 16. Mai 1924. _ _

Ka�ujwslu, Steuersekretär
als Bollziehungsbeamtern

Geist» litt« Gießkannen
eingetroffen

a Stück 2,80 Mark.

Otto Müller, l�empnermeiitet.

25 kg Kartoffeln
« tweihnachtseiubescherung siir die Armen!

find am Sonnabend, den «17. Mai, abends 6 Uhr
hier abzuholem

4. Este-dran, Reiter-Regt. i.
Wollen Sie viel Geld verdienen?

Gut eingeführte Vertreter, auch Anfänger und abge-

sammlung und Vortrag
im Vereinszimmea Nach der
Versammlung Fuß und
Faustballspielr.

» Gelegenheit-klärte
m Nabmeschinkn

von 25 Mk. an.
Basler, Bkiidekstn 11

am Vriiderlelostern
Mechaniker Leipnitz.

Hatten� und
Jiorbmöiiel

empfiehlt

Leppin.
Suche für bald oder später

tüchtiges, sauberes
oaatV is« IichtN":·«:ieit·T·1ct-,K - &#39; ««
unde Sslsnlijieersetitfrenk Sgifererlssktlarieä Q0211: Festes Säecieny Allenigieadchensowie in einem Weltschlager sofort für Stadt und Land . . r ..
gesucht. Horhste Provisiom � Konlrnrrenzlofe kclcfllchc SÜUZQ
Preise. Schlesische Seifenindustrie G. m.b. H.� szsreslau 5, Vitktoriastraße 42j44.- Im« Rittemutsbesiyertitsche-se, Jeuklsendors

e «:- P wo e «.- e ��hrgüntges
sind unsere Toten? DUUUIUMVU

Vmwg xekxpkeseeseeeeekxeeek. s«
Iliiltelstarlie zielen 11 jährige

Stute
verkauft, weil iiberzählig

Iiillli Jiiilliiliilililks

am Montag, den 19.Mai, abends 8 uyk bei opitz.
Redner: W. Petermann, Breslau.

Visitenkarten stets«
tltamslauer kdrukliereisGesellschast m. b. H.

s �so es 0:11   .
xeasumnt lesen!

Vertreter:
W. Schulz, Iamslau
Krakauerstr. 2|. Fernspr. 88.

Nirdrigc

Saattiolsnen
 Wachsbohnen! empfiehlt

Hermann Zinsen«
GartenbaruBetrieb 
Telefon Nr. 299.

Jungfer, unverheirateter Gärtner
evgl., sucht Dauerstellung als

Herrin-Gärtner
für Gesause, Obst,
Schnittblumens nnd

Paris-siege.
Zuschriften an die Geschst.d.Ztg.

ARE-I« Reinertrags.Dringender1 Posten sehr gute gebrauchte und
falt Korlsplimtsermau

z. 28, 25, 18, 1591m.
Tit? Klapp- u Kmdermagvon l3 Mk. an.
BeiKauf volle Neisevergütg nur bei
Kunert, malen. teilst-lautete. It.

M

traust
Walter Kahl

mamslau, Klosterstraße 23
 zur Friedenseiches Sei. 90.

25000 Meter« gebt.

Staeheldraht 
Drahtzäune

billig vetkäuslich

ittllee.lleilllteiieelellrlli.llreelaelt 
Wei st 12U V. .
TeaOhIe 2341 unb 1993.

P« 
RING-SALBE
bewahrt u. empfohlen Ei!

FLE C H TE »»
Isissscssc H LÄOE N
IRAMPFADEIIESCHW.

haben In du Apotheken
» Löwen-Apotheke
Namslau, Klosterstr. 28.
Adler-Apotheke, Namslau.

Die Motten
kommen!
Man konserviert mit

Globol
Mottenpeten Uaphtalin
M0ttenäter. Insekten-

pulver. Canipser

tlseek �Hetze
Hermann-Drogerie.

seitdem«
Manchinenfett,Dichtungen, Schläuche,carholineum, Eisenlack,Pinsel, Farben, Fusshoden-Lacke, Benzin, Benzol.

Oscar Tietze
Germania-Drogerie.

40000 Mgtterziegeln
6 Zu. Kartoffeln

_ zu verkaufen durch
steuer. leiteten.

Suche einen
Rngestellten

der meine

Reftaurationsbutle 
zum Pferdemarkt

übernehmen will. Nefleletanten
müssen sich sofort melden.

Tatschke
Hotet schwarzer Adler.

Ein gut erhaltener
Kindetivagen und
1 Paar« Sttesei

zu verkaufen.
onus. Vorstadt Hinter.

Anständiger solider
junger Mann

« sucht

miilii Zimmer.
Expedition d. VI.
Qfferten unter C. 59 an die



Ebenso! keine Worte, doppelt breit.-. 3.40 Z«
 Statistik;  rentiert-Ists?- 530 4.7s
Zier-r; WIE!!! jfTieIYkTF1ZVE2Y«IFZ«·l. .".«. .7Y"7F« 9.60
 Vlliics in weiß und farbig, 120 cm he. 1.50
 Vlklllibilcs in geschmackvollen Muster» 1.80 IF«
 Vollroiles k;tk..k?ies?rk.Sfkektkskstse 27° 2.°°
  Vollsrotte 130 cm �breit . . . . . . . . . . . .. ZW 1.90
 Monsseline F2.F3T.�k»äis.i�;«2?«f�??? 1.4"1.200.95
 Zefir nkxkenmkisksskkskk.ki«.?kes?«1«377 1.°° 0.°°
g Zefir grg«näsxaisksskkstkk-Essksekkskksfkssef 1.°° 1.°°
I~3  Opal get: SskkskskkssxkiskssfsksskksrIki .«."J 2.70
  90 Cm, weiß und esse. . .. 5.90 5,50
«  glatt und »in apakten Streifen 5.80 5.30

Einmaliges Angebot. Ob!

KiUdetIWafrhkitteIaus gutem Zefir . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

KittdewSpiclatrziigcsehr niedlich verarbeitet . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

KirrdereFrottcllcidkhettschöne Streifen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

siirrdereVollvoilcklcidcljetrvon Grn 45 beginnend . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..
K«ittdcl«zipfel, schöne Streifenin Kunstseide nnd �wolle . . . . · . . · . . . . . . . . . ..

M
in bestem Trikot · . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..

in mehreren Farben sortiekt . . . . . . . . . . . . . . «.
M

dichte, gute Qualitäten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Florstrijnrole ................ .. Ist» 125
0»90 0«60weis; und farbig . . . . . . . . . . . . . . . . . . . · . . . . . .

2.�
3 85 Z 15« o

5,85 5x10
5.50 4.85

2 15 l 70� .-

0 95 0 60  »
ins, 0«s5   JETTEETIEEILSDOGLIDO l T!
&#39; &#39;  iVL-�l�-V. �Jahn�

g0nn0.n0mn0n«.
s f Glauseim
III g Sonntagoen13.Mai,alros.71I2Ut1r DE«- Oeffentliche   Z

Tireaternrrffiihrurig

«.

cajkseocxjancrrrcsz
:-

Modewarrn   Gegn 1858.

Große Neneinginne in Wasrtrklriierir Blasen mm Ritter.

ielscbowslctn ltamslau
WästheansftattungenMitglieder werden hierzu herzlichft eingeladen.

Lkngxsxssilitgtdreererinnre-ersetzt.
Freitag, den 30. Mai 1924, abends 8 Uhr·

findet in Grirnmks Hotcl die sntzungsmäßige

Hatrntbetsfarttnrtrrtrijstatt.
Tagesordnung:

l. Schneebericht, Z. Kassenberichh Z Bericht iiber die
Büchern, 4. Borstandgwahh 5. Voranschlag, 6. Wünsche
und Anträge.

Die Mitglieder werden dringend eingeladen, vollzälslig
zu erscheinen. » »·

Der« Vorstand. Pastor Peschel, Tsorsttzertdcrr

Urttzholzverkerttf im
Stadtfotsst Naiv-lau
Montag, neu 26. Mai 1924, vorm. 9 Uln

werden im Pietzonlkckschen Gasthause nachstehende Hölzek
öffentlich versteigertt
R.-Buche: 4 lll., 15 lV.1{l.
Nadelh0lz: 20 lll., 1200 lV KL
Fichtewstangetn 100 ll., 40 lll.1{l.

Die Forst-Deputation.

Prima O.-S. Steinbohlen
» nieder-schief. Schmiedetohlen .

Pages
offeriert waggonweise

und ab Lager

s. Biolsobowslty

,, Brauntohlenbritetts  Jlse!
» Koks 

Brennholz
offeriert waggonweise und ab Lager zu K« billigsten
Tages-preisen

Gustav Fuhrig

%}reihm:f� Ssntachthos
DE« Heut, Sonnabend, den 17. Mai 1924

Fäaäsnirvnrkaut

ÅMMMMBRHLÆQCVEIELQQMRREZHLÆRCLÆÆMRRÆDG
Kohlengeskhiist

Kohlenhandelsgeseltselzaft m. b. H.

reeerritihrdrsdenrsvrresrkreirgneeirnesrkceesnerenn
n Automatische

 Hgnswasservnrsorgnng 
für ländliche Gc-�lsiiudea.

Jeder Landwirt h

» Wassorworksnositzorl
Prospekte und Kostenanschläge

unentgeltlich durch

Alf. Wieloch i

Telefon Nr. 225.

DOWIHDJOMOIOIMINWJHWVJON

l

s«
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Z , JOSEPH-GEIST lI I
O

z 
r
r es san. tnellesivtroins llnnlao
ne Extenn

Lustspiel in 3 Leiter:
von H. Sturm und Mk. Fächer.

W 
ev

Platz-Preise.
0,50 Mk» 0,75 Mk» 1,00 Mk. u. 1,5o Mk.

Der Verein veranstaltet sein

Anturnen
am Sonntag, den 18. Mai 1924

bei Opitz, Deutsche Vorstadt.
3 Uhr nakhmittag:

Beginn des Konzerts im Garten
 bei ungünstigem Wetter im Saale!.

4 Uhr nachmittags:
Beginn der turnerischen vorflihrungen
Alle Freunde und Gönner der deutschen Turnsachh sowie«

» 8V2 Uhr»abends: »
Tanz nur sur Mitglieder.

Der Vorstand-

aller Turnverein 1868 Martin«
Spielabtriluukp

Sonntag, den 18.Mai 1924. 2Ulkrnachmittags-
an der Hindenbnrghalle .

Fuszballtreffen
Als-V. Groß Wartenbern I�A. Teils. 68 Namglan I.

Unschließend Z,45 Uhr:

Faustballspiel
M.-T.-B. Groß Warten-ern l�A. Teils. 68 Roms-lau 1|.

Nachher:
Gemiitlieltes Beifammenseirr
im Vereine-lohnt Gute! Grimm! mit Damen.

Dienstag, oen 20. Mai 1924 »
Groß es -  « , .

Schtueinschlachtetn
Früh V211 Uhr ab: ««

Wellfletsch u. Weilst-tatst.
Abends: Wurimlbendbret

wozu freundlichst einladet
e   P. Jnoob.
Hypotheken ldapolinckjerailln

Annahmestelle und Vermitns sowie «·

Attthtsetriebsstosfehing. s«

ssrrnrstrtrrrtsngrrnsrn-
- � offeriert ab Lager zu billigsten

   Tagespreisen
zu verkaufen Gustav

Langcstraszc 12. Name-lau. 
Nebst Beilage.

YOU?


